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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/66 Tiefbauamt 66/175/2017 
 

S-Bahnhaltepunkt Eltersdorf; Sachstand zur Herstellung des Südzugangs 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

21.03.2017 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

21.03.2017 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
In dem rechtskräftig planfestgestellten Ausbauabschnitt des VDE 8.1.1. PFA 17 ist vorgesehen, 
dass der S-Bahnhaltepunkt Eltersdorf von Norden über die Weinstraße und von Süden über die 
Flurstraße erschlossen wird.  
 
Die DB Netz AG hat bei der Realisierung der Eisenbahnüberführung Flurstraße den planfestge-
stellten südlichen Zugang ohne Abstimmung mit der Stadt Erlangen nicht hergestellt. Die Verwal-
tung hatte daraufhin bei der DB Netz AG interveniert und auch das Eisenbahnbundesamt mit der 
Bitte um Prüfung der Rechtslage eingeschaltet. In einem weiteren Schritt wurden verschiedene 
politische Mandatsträger beteiligt und um deren Unterstützung gebeten. Neben Frau Alexandra 
Hirsemann MdL, Frau Stamm-Fibich MdB und Herrn Stefan Müller MdB wurde auch Herr Staats-
minister Joachim Herrmann über den Sachverhalt informiert und um Unterstützung zur Verbesse-
rung der Attraktivität und Akzeptanz des öffentlichen Nahverkehrs gebeten. 
 
Vor diesem Hintergrund fand am 15.03.2017 unter Beteiligung des Herrn Innenministers Herrmann 
ein Ortstermin mit den o.g. Beteiligten, dem Ortsbeirat Eltersdorf sowie der DB Netz AG zur Erläu-
terung und Besprechung der Sachlage statt.  
 
Im Ergebnis hat Herr Innenminister Herrmann mitgeteilt, dass der fehlende südliche Bahnsteigzu-
gang von der Flurstraße auf Grund seiner Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit nunmehr nachträglich 
hergestellt wird. Die Kosten für diese Maßnahme werden sich der Freistaat Bayern und die DB 
Netz AG teilen. Die Stadt Erlangen muss für den Bau des Zugangs keine Kosten tragen.  
 
Gleichzeitig wurde die DB Netz AG auch gebeten einen Austausch der im Bereich Eltersdorf ver-
bauten Schallschutzwände mit einer einseitig hochabsorbierenden Ausführung gegen eine beidsei-
tige hochabsorbierende Ausführung zu prüfen und zu realisieren. Durch diese Maßnahme könnte 
die derzeitige Schallreflektion von der BAB A73 reduziert werden.  
 
Anlagen:  
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III. Behandlung im Gremium 

Beratung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
21.03.2017 
 
 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 
Dr. Janik Penther 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 21.03.2017 
 
 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 
Dr. Janik Penther 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
V. Zum Vorgang 
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